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Erfolgreiche Jnfanteriekämpfe am Damenweg
Pergebliche italieniſche Anſtürme auf dem Karſt Die Engländer beſchießen ſpaniſches Gebiet

Engliſche Granaten gegen Algeſiras
W T Madrid 5 Juni Havas Noch Mel

dungen aus Algeſiras wurde während eines Uebungs
ſchießens der Batterien von Gibraltar in

Juni infolge einesder Nacht zum 2
Andas Feuer auf Algeſiras gerichtet

Richtfehlers
20 Granaten von

30,5 Zentimeter fielen auf die Stadt Sie verurſachten
geringen Schaden keine Opfer

W T Madrid 5 Juni
rat beſtätigt den Vorfall von

r rn 2 1C l l

Hava

r ſurAlgeſtras
hte den Militärgouverneur von Algeſiras

Der Miniſter
Die Re

um Mitteilung der genaueſten Einzelheitey um in Unter
handlungen mit dem Kabinett in London eintreten zu
F r

z Genf 6 Juni Nach einer Madrider Meldung ſteht
die Beilegung des engliſch ſpaniſchen Zwiſchenfalles
wegen der Beſchießung von Algeciras durch ein angeb
liches Verj britiſchen Artillerie bevor Man
erwartet Perſonalveränderungen im Gibraltar
Kommando Deutſche Kriegsztg

m

Chriſtiania 6 Juni
Feindliche Schiffsverluſte

Aftonpoſten mel

ern

aus

tet aus Tromiö Ein engliſcher Dampfer nach
Rußland mit Kohlenladung unterwegs wurde geſt
nacht 70 Seemeilen von Fuglö von einem Boot ver
ſenkt

W T Chriſtiania 6 Juni Der Vizekonſul in
Bayonne meldet Der Dampfer Sundiva
Chriſtiania iſt auf eine Mine gelaufen und geſunken
Vier Seeleute ſind umgekommen die übrigen wurden
gerettet Der Dampfer r aus Tönsber1778 Br Reg To iſt auf eine Mine gelaufen un
geſunken Der Kapitän und zwei Mann wurden ge
rektet die übrige Beſatzung iſt umgekommen

Norwegiſcher Dampfer von den
Engländern aufgebracht

Kopenhagen 5 Juni

de e eJaneiro aufgebracht worden

x

Atlanten iſt von den Engländern
f Der Dampfer war

Lorwegen mit einer Ladung Häute
18 Millionen Kronen

Am die ruſſiſche Offenſive
W T
t aus Petersburg

Amſterdam 6 Juni
KerenNelbe

ich bonhich beabſichtigt
n

Pfkor Muro t ucrhe tPfkow und Riga zu beſuchen Da ab
e

2

Der norwegiſche
bei

Daily Expreß
ski habe urſprüng

die Verteidigungszentren von Minsk
er wegen der Er

igniſſe in Kronſtadt und aus anderen Gründen ſeine
Anweſenheit in Petersburg notwendig geworden ſei
habe er ſeine Reiſe verſchieben müſſen Jeder verant
wortliche Staatsmann in Rußland habe die Ueber
zeugung daß von Kerenski das Schickfal des Landes ab
hänge Bei jeder Schwierigkeit wende man ſich an
ihn aber die Schwierigkeiten nähmen immer mehr zu
Das Volt verlange Frieden um jedenPreis Kerenski wünſche es zu einer kräftigen
Offenſive zu überreden Man benutze jeden Vor
wand um die Notwentdigkeit einer ſolchen Offenſive in
Abrede zu ſtellen Die Lage der ſich Kerenski gegen
überſehe ſei gefährlich Es werde noch viel Blut ver
goſſen werden müſſen ehe ſich die perſönliche Auffaſſung
Kerenskis werde durchſetzen laſſen können

W T Bern 6 Juni Morning Poſt führtin einer Meldung aus Petersburg vom 30 Mai einen
chtigen Artikel des Organs des Arbeiter und Sol

datenrates an in welchem unter Bezugnahme auf die
Reden Kerenskis und anderer über die ruſſiſche Offen
ſive geſagt wird Es iſt durchaus unwahr daß wir
eine Offenſive vorbereiten Was wir tun iſt lediglich
eine ſolche möglich zu machen um Deutſchland daran zu
d n Truppen von der Oſtfront zu ſenden und den
Rußen ermöglichen bei den Friedensverhandlungen
zu Deutſchland nicht als Beſiegte zum Sieger ſondern
a leiche zu Gleichen zu ſprechen

Bern 6 Juni Die Times melden aus Peters
vurg vom 31 Mai Obwohl die Stimmung zugunſten
einer ſofortigen Offenſive zunehme beſtehe die ſozia
liſtiſche Preſſe darunter das Blatt des Arbeiter und
Soldatenrates darauf daß die Regierungen der Alli
lerten erſt die Formel Keine Annexionen undkeine Entſchädigungen annähmen ehe die
Ruſſen marſchierten

Kopenhagen 6 Juni
e letzte Aeußerung des
Soldatenrates in rankreich
Kimmung gegenPariſer Preſſe lehnt es
zu beſchäftigen Hervé ſchre Ruf
ſcheinend das Bündnis mit Frankreig

M

anfheben

Nach Pariſer Meldungen hat
Petersburger Arbeiter und

große
dußland hervorgerufen

ab ſich mit dem Jnhal
ußland wolle

Die
t näher

an

Deutſche Kriegsztg

W T Berlin 6 Juni abends Amtlich
Die Spannung der Lage im Wytſchaete

Abſchnitt hält an
Am Chemin des Dames für uns erfolg

reiche Jnfanteriekämpfe
Sonſt nichts Neues zu melden

W T Berlin 6 Juni Nach kurzem Ab
ſchwellen hat der Artilleriekampf im Wyt
ſchaete Bogen am 5 Juni wiederum die Form
heftigen Zerſtörungs und Trommelfeuers angenommen
Die gute Wirkung der deutſchen Artillerie konnte durch
Flieger und Erdbeobachtung feſtgeſtellt werden Die
Engländer ſetzten ihre Zerſtörung belgiſcher Dörfer weit hinter der Front fort Mit
ſchwerſtem Kaliber wurden verſchiedene Ortſchaften
unter ihnen beſonders Verwick unter Feuer genommen
Engliſche Erkundungsabteilungen die nach ſtarker
Feuervorbereitung am Nachmittage und in der Nacht
vorgingen wurden im ganzen Wytſchaete Bogen teil
weiſe in erbittertem Nahkampf abgewieſen

An der Arras Front verſuchten die Engländer
wieder einmal nach ſtarker Feuervorbereitung im alten
heißumkämpften Gelände zwiſchen Gavrelle und Roeux
vorzuſtoßen Trotz ſchwerſter Blutopfer ver
nochten ſie lediglich einen geringeren Geländegewinn
am Bahnhof Roeux von etwa 300 Meter Ausdehnung
zu erzielen wo die Kämpfe noch im Gange ſind

St Quentin lag wiederum unter Feuer Die

Jn Pontruet drangen deutſche Patrouillen ein und
brachten weiße und ſchwarze Franzoſen gefangen zurück

Jn der Gegend von Braye verſuchten die Fran
zoſen wiederum vergeblich die ihnen in der Nacht vom
3 zum 4 Juni entriſſenen Gräben zurückzuerobern
Am Abend des 4 Juni und in der ſolgenden Nacht
ſtürmten ſie nach ſtärkſter Feuervorbereitung drei
mal vergeblich an um jedesmal unter ſchwerſten
Verluſten zurückgewieſen zu werden Am 5 Juni
4 Uhr 30 vormittags verſuchten die Franzoſen nach
ſtärkſter Fenervorbereitung einen heftigen An
griff gegen den Winterberg Unter empfindlichen Verluſten mußten ſie in ihre Ausgangsgräben
zurückkehren

Jn der Weſtchampagne dauert der Artillerie
kampf an

Der Eiffelturm meldet verſchiedene abgewieſene
deutſche e zwiſchen Tahure und Auberive Es
handelt ſich indeſſen nur um kleine Patronillengänge
Bei Tahure wurde am 5 Juni mittags der Verſuch ge
macht einen ſeit dem 3 Juni dicht vor der deutſchen
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Karlsruhe 6 Juni Daily News meldet aus

Petersburg Der Arbeiter und Soldatenrat machte ſein
Verbleiben in der ruſſiſchen Regierung von der um
gehenden Zuſtimmung der alliierten Mächte zur Stock
holmer Friedenskonferenz abhängig Dieſer Beſchluß
wurde mit allen gegen 45 Stim444

Kronſtadt
W T Petersburg 6 Juni Pet TDa die einſtweilige Regierung die Lage in Kronſt

als drohend und unerträglich anerkannt hat hat ſie
Miniſter Tſeretelli und Skobelew gebeten jene
zu beſuchen ſ ſind geſtern

J V

Die beiden Miniſter
Kronſtadt gereiſt

Karlsruhe 6 Juni Daily Mail berichtet aus
Petersburg Die vor Kronſtadt liegende ruſſiſche
Flotte habe ſich der ſelbſtändigen Regierung von Kron
ſtadt unterworfen Wie der Mailänder Secolo
richtet hat auch die Garniſon von Jekaterinoslaw ihre
Selbſtändigkeit erklärt Deutſche Kriegsztg

Kriegsmüdigkeit bei
truppen

Köln 6 Juni Der Kölniſchen Zeitung
meldet Jn den vorderſten Schützengräben verlar
zahlreiche ruſſiſche Truppenteile rl
Regierung die ſofortige
J edensunterhandlungenFront entſandten Gendarmen und Poli

be

MitteKolntſc

t r

von dort wieder entfernt werden da die Soldaten jede
Gemeinſchaft mit ihnen ablehnten Auch hinter der
Front ſowie im ganzen Lande wird andauernd eine
tatkräftige Agitation für den Friedensabſchluß betrieben

Voſſ Ztg
W T Stockholm 6 Juni Der Arbeiter und

Soldatenrat von Kiew telegraphierte an den Landwirt
ſchaftsminiſter in Petersburg daß Kiew vor einer
Hungersnot ſtehe

Die Gegenrevolution
Stockholm 6 Juni Die monarchiſtiſche gegenrevo

lutionäre Bewegung gewinnt in Rußland den Blättern
zufolge täglich an Boden Am Freitag fand in Peters

burg eine große mongrchijtiſche Kundgebung ſtatt Am

Kirche St Martin erhielt nicht weniger als 70 Schuß

Wer liegenden verwundeten Franzoſen zu bergen
ieſer Verſuch löſte franzöſiſches Jnfanterie Hand

granaten und Sperrfeuer aus
An der Oſtfront war das Artilleriefeuer lebhafter

bei Riga Jakobſtadt r und ſüdlich Luck und
zwiſchen Brzezany und Narajowka Jn der Gegend von
Stanislau bei Neu Jtzken und ſüdlich des Tartaren
Paſſes wurden mehrere ruſſiſche Patrouillen g
geworfen Ein ruſſiſcher Vorſtoß im Stanic Tal ſchei
terte im deutſchen Hindernis

t

W T Wien 6 Jnni Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
An der DOitoz Straße wurde ein ſchwächerer feind

licher Vorſtoß durch Sperrfeuer erſtickt Sonſt ſtellen
weiſe auflebende Jnfanterietätigkeit

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der Feind erſchöpfte ſich geſtern zwiſchen dem Wip

pach Tal und dem Meere in vergeblichen Angriffen um
die in den vergangenen Tagen auf der Karſthochfläche
erlittene Niederlage weitt zu machen Seine Anſtürme
zerſchellten Unſere Truppen erweiterten durch die Er
ſtürmung einer Höhe bei Jamiano ihren Erfolg und be
haupteten in erbitterten Kämpfen alles gewonnene
Gelände

Die Zahl der in den drei verfloſſenen Schlachttagen
eingebrachten Gefangenen iſt auf 250 Offiziere
unter ihnen vier Stabsoffiziere und auf 10 000 Mann

geſtiegen Mehrere italieniſche Regimenter ſind faſt
mit ihrem ganzen Mannſchaftsbeſtande unverwundet in
unſere Hände geſallen ſo das Regiment 86 mit
2685 Mann das Regiment 69 mit 1932 das Regi
ment 71 mit 1831 Kämpfern

Die Brigaden Verona Siracuſa Puglie und Ancona
in deren Reihen dieſe Truppenkörper fochten ſind ver
nichtet Jm Tunnel von San Giovanni wurde ein
großes Feldſpital erbeutet Das Schlachtfeld iſt von
italieniſchen Leichen bedeckt

Jn der mondhellen Nacht von geſtern auf hertte
ſuchten die italieniſchen Flieger weit hinter unſerer
Front Städte und Ortſchaften heim Sie kamen im
Jnneröſterreichiſchen bis Laibach in Tirol bis in die
Gegend von Bozen im Küſtengelände und in Krain
wurden einige Einwohner getötet Sachſchaden iſt nicht
zu melden

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert Der Chef des Generalſtabes

Sabalkanski Proſpekt ſammelte ſich eine Gruppe vonS

Menſchen Sie trugen Schilder mit der Jnſchrift Es
lebe der ruſſiſche Zar Gebt uns die ruſſiſche Mon
archie zurück Jn Kiew beſteht laut Kiewskaja
Mysl eine Verſchwörung reaktionärer
Offiziere die regelmäßig Verſammlungen abhält
die Organiſation ſtehe in enger Verbindung zu den Front
ffizieren Hieſige monarchiſtiſche ruſſiſche Kreiſe halten
deſſen die reaktionäre Bewegung für verfrüht Den

die Anarchie in Rußland die ei Reaktion als letzte
Rettung erſcheinen laſſe habe noch nicht den Gipfel er
reicht Es ſcheine vielmehr daß die Gegenben
eine engliſche Mache ſei da den Engländ
augenblickliche ſozialiſtiſche Vorherrſchaft in
außerordentlich verhängnisvoll erſcheine

Sprengſtoffexploſton in Petersburg
W T Petersburg 6 Juni Pet Tel Ag

Ein Teil der aus England eingetroffenen Ladung
an Sprengſtoffen wie Schwefel Kalziumkarbid
und Phosvphor iſt im Hafen von Petersburg in die
Luft geflogen Dank dem günſtigen Wetter konnte
der Brand binnen einigen Stunden örtlich beſchränkt

a

Rußland

werden Die Urſache des Unglücks konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden Die vernichteten Mengen ſind be
trächtlich

Demonſtration gegen die Teuerung
in Chriſtiania

W T Kopenhagen 6 Juni Heute Mittwo
ſind in Chriſtiania National Tidende
Geſchäfte als Kundgebung gegen die her
Teuerung geſchloſſen Die Reſtaurateure beſe

äßlich des dreitägigen Spiritusausſchankverbot e
Reſtaurants drei Tage lang geſchloſſen zu halten Die

zanſtalt ſchließt ganz das Elektrizitätswerk teilweiſe
Volksſchulen ſchließen heute Die heutige

Arbeitsniederlegung wird einen außer
ordentlich großen Umfang haben

Zunahme der Streikbewegung in
Frankreich

W T Bern 6 Juni Wie Lyoner Blätter
en nimmt die Streikbewegung zu Jn Lyon ſind3500 GeſchoßArbeiteringen in den Ausſtand getreten

Durch einen Erlaß des Rhone Präfekten wurden
c r und Umzüge verboten Jn Paris

dauert der Streik an und nimmt neuerdings zu Die
Buchdrucker konnten ihre
durchſetzen

Amerikas Kriegshilfe
T Rotterdam 6 Juni Nach hier ein

g gee Privatmitteilungen aus Amerika denkt an
ie Entſendung eines Heeres nach Europa kein

vernünftiger Amerikaner Nur gerade um die ameri
kaniſche Flotte zu zeigen wolle man 20 000 80 000 Frei
willige nach Europa ſenden die aber keinesfalls dem
gusgebildeten amerikaniſchen Heere entnommen werden
dürften

T Amſterdam 6 Juni Der Times wird
aus Waſhington gemeldet Nach einem Bericht aus
Chicago ſind die dortigen Kundgebungen der
Friedensfreunde von großer Bedeutung ge
weſen r mid Anzeichen vorhanden daß auch in

Forderung einer Lohnerhöhung

r e e und beſonders unter den
Schwerarbeitern die Lage der Dinge nicht geſund ſei

Die feindlichen Heeresberichte
Franzöſiſcher Heeresbericht vom 5 Juni nachmittagt

Wechſelſeitige ziemlich heftige Beſchießung in der
Gegend nördlich von Braye en Laonnais Jm Laufe
der Nacht brachte uns ein heftiger Angriff
Truppen wieder in den Beſitz der Gräben in weichen
der Feind geſtern nordweſtlich der Ferme e
Fuß gefaßt hatte Artilleriekampf mit Unterbrechungen
in der Champagne der ſich in der Richtung auf den
Cornilette Berg und den Helm Berg lebhafter geſtaltete
Mehrere feindliche Handſtreiche auf unſere n
zwiſchen Tahure und Auberive ſcheiterten Jm übrigen
verlief die Nacht ruhig

Als Vergeltungsmaßregel für die durch den Feind
ausgeführte Belegung der offenen Stadt Bar le Due
mit Bomben am 29 und 30 Mai erſt en ſieben
unſerer Jlugzeuge in der Nacht vom uni die
Stadt Drier auf welche ſie 1000 Kilogramm Bom
ben abwarfen Jn derſelben Nacht belegten unſereFlugzeuggeſchwader die feindlichen Flugplätze Mor

ange Habsheim Frescati und Siſſone ausgiebig mit
Bomben 1600 Kilogramm Sprengſtoffe wurden auf
die Hüttenlager abgeworfen die beträchtlichen Schaden
erlitten Andere Flugzeuggeſchwader belegten außerdem
den Bahnhof von Lures Ardennen Munitionslager
nördlich von Reims und die Bahnhöfe und Speicher in
der Umgebung von Laon Unter den in der Nacht vom
4 zum 5 Juni ausgeführten Unternehmungen ver
dienen die Beſchießung des Flugplatzes von Kolmar
des Bahnhofes von D v wo eine Feuers
brunſt ausbrach und des Bahnhofes von Suc an der
Maas Erwähnung Drei Exploſionen wurden feſt
geſtellt Jn der Zeit vom 4 bis 6 Juni brachten unſeres
Flugzeuge ſechs deutſche Flugzeuge zum Abſturz und
zwangen ſieben im kampfunfähigen Zuſtande innerhalb
der eigenen Linien zu landen Es beſtätigt ſich daßzwei weitere feindliche Flugzeuge zum Abſturz gebracht

worden ſind eines am 25 Mai das andere am 8 Juni
Franzöſiſcher Heeresbericht vom 5 Juni abends

Zeitweilig einſetzende Artillerietätigkeit auf dem größten
Teile der Front die lebhafter war in Belgien in den
Abſchnitten von Hurtebiſe und auf der Hochfläche von
Vauclerc

Keine Brandbombengefahr für die
Getreideernte

Amtlich wird mitgeteilt Wie im vergangenen Jahre
ſo iſt auch in dieſem wiederum das Gerücht aufgetaucht
daß unſere Gegner in den Sommermonaten Flieger
angriffe größten Umfanges gegen alle Teile von
Deutſchland unternehmen würden um das reifende
Getreide auf dem Felde durch Brandbomben
zu vernichten Das Gerücht ſtammt nachgewieſener
maßen aus dem Lager unſerer ne und hat einzig
den Zweck im deutſchen Volke Beunrnhigung z er
regen Zu einer ſolchen Beunruhigung liegt
nicht der a n Grund vor Es iſt unmöglich reifende Getreidefelder durch Bomben oder ähn
liche Brandmittel vom Flugzeug aus in Brand zu
ſetzen Wir könnten nur wünſchen daß unſere Gegner
zu ſolchen ausſichtsloſen Verſuchen ſchritten Sie wür
den ſchwere Einbuße an Flugzeugen dabei erleiden ohne
unſerer Brotfrucht auf dem Felde Schaden zufügen zu
können

7

W T Berlin 6 Juni Nach einer amtlichen
Meldung des e Geſandten bei den mittel

reihe Republiken hat Nicaragua die diplo
matiſchen Beziehungen zum Deutſchen Reiche ab
gebrochen

Amſterdam 6 Juni An Bord des Dampfers
Sardinia welcher am 2 Mai in Gravesend an

gekommen iſt waren Fälle von Beulenpeſt zu verzeichnen Jn den letzten Tagen der Reiſe wurden fünf
Fälle feſtgeſtellt darunter drei Todesfälle



W T Großes Hauptquartier 6 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die Artillcrieſchlacht im Wytſchaete Abſchnitt hat mit

iur kurzen Unterbrechungen ihren Fortgang genommen
Starke Erkundungsſtöße des Feindes wurden abge
ch es und nalhts war die re auch n
der Küſte und längs der Artois Frontnhrn der Dunkelheit griffen die Engländer mit et

en geſtaffelten Kräften auf dem Noxdufer derine an Zwiſchen Gaprelle und F k wurde der

Feind unter Wer Verluſten du iegie
menter zurückgeworfen le üdli r SSturmtruphen nur i San bef oeux r unſere Stel
lung dort wird um kleine Grabenſtücke noch gekämpft

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am Chemin des Dames und in der Weſtchampagne

war die Artillertätigkeit wechſelnd ſtark Jn der Nacht
fu geſtern verſuchten die Franzoſen noch einen dritten
Angriff dordweſtlich von Braye Auch dieſer Anlauf
brachte ihnen keinerlei Gewinn koſtetete ſie dagegen be
trächtliche Opfer Ebenſo vergeblich und verluſtreich
griffen ſtarke franzöſiſche Kräfte morgens am Winter
berg unſere Gräben an

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Weſentlichest

Eins unſerer Luftgeſchwader warf auf militäriſche
Anlagen von Sheerneß Themſe Mündung über2000 Vomben ab Gute Treffwirkung wurde beobachtet

Jn zahlreichen Luftkämpfen längs der Front büßten
egner elf Flugzeuge ein

Leutnant Allmenroeder errang ſeinen 25
26 Leutnant Voß ſeinen 22 und 23 Luftſieg

Anf dem

öſtlichen Kriegsſchauplatz
und an der

die

und

mazedoniſchen Front
iſt bei ſtellenweiſe auflebenden Feuer und Vorfſeld
gefechten die Lage unverändert

Auf dem Oſtufer der Struma warfen engliſche Flieger
PVrandbomben anf die reifenden Getreidefelder

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Am Chemin des 9ames
3 Der Gegenſtoß bei der Malval Ferme

on militäriſcher Seite wird uns geſchriben
Die Franzoſen bezeichneen ihr XX Korps alz das

eiſerne Korps und wenn dieſer Verband ſeit der Schlacht
bei Metz wo ihn die Bayern nach Stegemann förm
lich in Stücke riſſen auch öfter ſchwer mitgenommen
wu erde ſo find ſein Ruh m wie ſeine Wucht doch die alten

geblieben und ſein Einſatz am 6 und 7 Mai beider
ſeits Braye beweiſt daß es der franzöſiſchen Heeres
leitung gevabe an dieſem Punkte darauf ankam eine be
ſonders ſtoßkräftige Truppe zum Sturm zu führen ZumUebe rfluß war das Armeekorps noch durch eine weitere

Diviſion vom IV Korps verſtärkt worden Das fran
zöſiſche Slitekorps gab ſich auch bei dieſer Gelegenheit
alle Mühe feinen alten Ituf zu behaupten aber es traf
guf eine ebenſo bewährte preußiſche Diviſion die ſich
aus weſtpraußiſchen pommerſchen holſteiniſchen und
hanſeatiſchen Bezirken ergänzte

Gerade nördlich von Braye weiſt der Chemin des
nes Rücken ſeine ſchmalſte Stelle auf und dasSchuß b aus den deutſchen Stellungen war infolge

dieſer örtlichen Eigenart noch beſchränkter als an an

c Da

deren Stellen
So harrten denn unſere Braven ſtoßbereit hart

hinter den ſteilen Nordhängen Sie hatten ſeit dem
10 April ohne Ablöfung gefochten und lagen ſeit dem 16
mit geringen Paufen im Trommelfeuer

Auch in ben Frühſtunden des ewig bdenkwürdigen
5 Mai breitete das feindliche Artilleriefeuer ſeinen
eiſernen Vorhang über den heißumſtrittenzn Höhe nkamm
und den Nordabhang des Chemin Rückens und als end
lich gegen 10 Uhr die F terwand ſich noch mehr an die
beiden enden Unterſtützungsbataillone heran
ſchob da wußte der Führer des aus Bataillonenmehrer r Regir nenter beſtehenden Abſchnitts daß end

ſ Augenblick der Tat gekommen war

bererulie

lich der erſehnte
In ſolchen Anugenblicken wo der Verteidiger das

Schwert zum Gegenſtoß gezückt hinter dem Schilb bereit
ält kommt es auf Sekunden an Ein zu frühzeitig

angeſetzter Gagenſtoß verpufft weil er kein Ziel trifft
es bleibt kein zweiter zu entſenden Eine Verſpätung
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Angriffsbefehl rächt ſich noch grauſamer Mel
dumgen Gerüchte Ueberbreibungen alles das und noch

u

Erinnerungen an Koſciuſzko
l W M Die Begebniſſe eines Jahres ja die einesahre bruchteiles machen die Geſtalt und das Schickſal

es Mannes weltgeſchichtlich Alles was davor liegt
iſt Vorbereitung was folgt Ausklang Vom März
bis zum Oftober 1794 aber ruht die Hoffnung eines um
ſein Letes kämpfenden Volkes einzig auf dem den
ſeither die polniſche Nation als ihren Nationalhelden
verehrt Tadenuſz Koſciuſfzko

iſt Legende daß Koſciuſzko auf dem Schlachtfelde
von Maciejowice wo er den Ruſſen in die Hände fiel
al rufen habe Finis Poloniae Polens Ende
Er ſelbſt iſt noch dieſer Erfindung entgegengetreten
Aber wohl hätte er ſo rufen können Mit gutem Grunde
rot die Warſchar ationalregierung dem General

jefangene zum Austauſch gegen
1 Naczelnit ihren Oberbefohlshaber an Aber
ſo begründet war es wenn der ruſſiſche General auf

hrers beraubtig nicht einging Jhres Fü

tzt ſeinen Zuer des reien Polen
h un

or Jahresende hatte es ſich auf
1 D De

er erwähnt Jeirrang vom 24 März 1794 bis zum
ktober 1794 vom Schwur Koſciuſzkos auf dem
er Markt bis zu ſeiner Gefangennahme bei

Maciejowice liegt n rrürlich im hellſten Licht der
itionalen Erinnerung Dichtung und Malerei haben

uzelnen Etappen dieſes ſchickſalsreichen Weges von
Kleinpolen bis an die mittlere Weichſel be

tet Noch heute ſi eht man in den ſchlichteſten Papier
billigen DOeldrucken den Naczelnik abgebildet

u der weißen Uniform das Haupt erhoben wie er den
Degengriff umklammernd iwmitten des Volks und ſeiner
Soldat r dem Ratbaus zu Krakau ſteht Den Sieg

jtaclawice vom 4 April 1794 feiert ein in jüngſter
i wieder und wieder geſpieltes Volksſtück in dem

J tal lauteſter Beifall ar uszubr echen pflegt wenn
iſzl Senſenmänner erſcheinen Den Aufſtand in

Warſchau und die Vertreibung des ruſſiſchen Gouver
neurs Ja Uſtrör m am 18 April 1794 verherrlicht Vin
cenz Pol in ſeinem Zyklus auf den Volksmann den Schu
ſter Lilin ti Koſ ciuſzko ſelbſt wiederum auf dem Felde
on Maciejowice oder als Verwundeten gefangen im

zelt des Generals er fen haben Zeitgenoſſen und Nachgeborene im Bildnis darzuſtellen ſich bemüht der an
ſpruchslof e Stahlſtich von Orlowfki hat die Runde durch
die illuſtrierten Handbücher der nenen Geſchichte gemacht

1917 als das hundertſte nach
hat nun dazu angeregt jene Epoche

Das Erinnerungsjahr
Koſciusſzkos Tode

mehr rig anf dem Yndrer ein Wohl der Tendbe
der wenn der Führer in kalter unbeein

f Berechnung erſt zuſtößt wenn er weiß jetzt
muß der Stoß ſiel und moſſig ſchlugen die Wogen künſtlichen
Nebels den der Angreiſer vor ſich her verbreitete über
den Kamm herüber Aus dem ſchwarzen Brodem in
dem man buchſtäblich die Hand nicht vor Augen ſah
ertönte der Schrei erbitterten Kampfes einer tapferen
Minderheit die lieber am Platze ſtirbt wie weicht
Hilf ruft bie Kameradſchaft Warte noch ab ſagt

die Pflicht Los ſchlag los pulſt das eigene Herz
Kalr Blut beruhigt das Gefühl der Schwere des

Entſſchluſſes und der Verantworturg
Zwei Batgillone ſie waren bei weitem nicht b

friedensſtark lagen bereit zum Gege nſtoß Viele hunderMänner krampften die Hände ums Gewehr und um tie

Handagranate ſahen feſten Blickes hinein in den Rauch
wall der den Höhenkamm umdüſterte wie einſt in den
fernen Tagen des Dreißigjährigen Krieges wo auch die
Reſerve nichts ſah als den Pulverdampf der die vorn
ringenden Glieder m oate Eines der Bataillone lag
hinter ber Mitte d der Stellung das andere hinter dem

J v v Crechten Flügel in der Warmont Ferme Jetzt endlich
bricht ein Menſchenhaufe he rüber über den Dam Die
Franzoſen ſind durchgebrochen Und gleich ſchlägteitig
von links her aus der ſchon am diesſeitigen Hann klebenden Malval Fevume das Feuer in die lin Flante der
ſich eben zum Gegenſtoß erhebenden in ne Kein

Jweifel ber Feind hat das links nebenan fechtende RNe
giment gleichfalls durchbrochen und mit der Ferme hält
er die Straße die ins Tal führt beſetzt Entſchluß
drängt die entſcheidende Sekunde und wie beim Kriegs

Front nach Often die Malkval Ferme an und nimmt
ſie wieder Und wiederum wie in weit zurückliegenden
Manövertagen entwickeln ſich bie in einem dreijährigen
Kriege hartgebrannten Bataillone Wie auf dem Exer
zierplatz erzählt der Abſchnittsſführer iſt das zum
Gegenſtoß angeſetzte Bataillon vorgegangen In er
bittertem Anprall wirft die friſche und geſchloſſene Maſſe
die Franzoſen gus den Gräben im Kampf mit Spakten
Pickel Handgrangte und Seitengewehr kurz mit
allen Schikanen der Neuzeit wird der Feinb zurück
gedrückt weicht Schritt für Schritt Jmmer der iugend
liche Batoillonsführer an der Spitze zweimal hat er
ſeinen Stab verloren in den letzten Tagen er blutet am
Kopfe Macht nichts ſie müſſen heraus Endlich
ſind die letzten geworfen und fliehen entſetzt in dem
Feuerhagel unſerer Artillerie ber ihnen jede Unter
ſtützung abgeſchnitten hat Ein Maſchinengewehr zehn
Schnellfeuermusketen ein Flammenwerfer und über
150 Gefangene pier Offizieren ſind die Beute des
ſiggreichen Batgillons deſſen brauſende Hurrarufe dem
andern Batgaillon nachklingen durch den Donner der
Schlacht

Ein ſchwerer Weg Jmmer durch den verwüſteten
Hangwalb in den fort und fort das Artilleriefeuer
ſchlug heran an die Malval Ferme Ein Maſchinen
gewehr hielt deren Verteidiger nieder und lenkte ſie ab
Außerdem aber wöehrten ſich die früheren Verteidiger
der Ferme die von der franzöſiſchen Ueberflutung im
Mücken gepackt worden wave in den Kellern und
als der herannahende Entſatz fühlbar wurde brachen
auch ſie aus Jn heißem Ringen wurde der Hof geſäubert und anſchließend der ganze Nachbavab ſchnitt
zurückgenommen wobei die vorrückenden Unterſtützungen

mit

n zähe

ſpiel in fernen Tagen löſt ſich im Ar agenbiick die be
freiende Tat aus Nur dagz 2 Bataillon
ments ſtößt vor und wirft die Franzoſen aus
lung Das 1 Bataillon greift gedeckt

t giStel
Der

hinter der Höhe

des Nachbarrogiments kräftig mithalfen Leider ließen
ſic P r begeiſterte und begeiſternbe Führer des ſiegreichen Bataillons und ſein Adiutant durch den Sieges
n mel jetzt ſogar verleiten durch das eigene Sperrfeuer
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noch auf andere Weiſe zu beleben Auf dieſe Weiſe näm
lich die im beſonderen den Geſchichtsfreund feſſelt mit
liebevollem Hervorſuchen der noch greiſbar ſich 373
Ueberbleibſel aus ei ner ſtü rmiſch en Zeit aus dem Leber
eines edlen Menſchen zährend des Mia und Junilädt eines der archt ektoni 5 wicht reichen er würdigen

Patrizierhäuſer am Warſ chaucr Altſtadtmarkt zu einereigenen Koſcin iſgt o Ausſtellung ein Dieſe z weilige
Veranſtaltung at ein Gegenſtück in einer ſtändigenS der des polniſchen 9 r n ums zu
Raperswyl wo dem Gedächtnis Koſciuſzkos ein beſonderer Raum gewidmnet iſt Die Rappersw gler Samm

lung iſt vielſeitiger ſie enthält Gegenſtände die zu den
verſchiedenen Leb nsperioden Kr ſciuſzkos Beziehung
haben Für die W ar ſchauer Ausſtellung hat man vor
allem das zuſammenzubringen geſucht was mit dem
Jahre 1794 in Verbindung ſteht und dies auch d
Zahl der Gegenſtände nach mit gutem Erfolg getan

Wenn man ſich vorſtellen will wie die TruppenKoſciuſzkos ausſ hen ſo können die Uni iformenbilder
haltene Originalſtücke Uniformiern ung de er Abzeichen
uſw die Phantaſie unter ſtützen Jn Porträts darunter
auch künſtleriſch werwollen wie den von Wraſſ ge
malten ſind die geiſtigen und militäriſchen Führer zu
ſehen die ne n Koſcinſzko die Becwe zug von 94 leiteten
Unter den ausgeſtellten antiquariſ Schätzen zeitenöſiſcher Liter catur fehlt unſeres Johar nun Gottlieb

Seume betannt es Büchlein über die damaligen Vor
gänge in V en nicht Seume war Joelſtröms Sekretär

c cer hat t Dinge aus der Nähe miterlebt Und ſo gibtes der n eichen Din ge noch mehr in der Aus
ſtellung Etwa unter den Auto praphen die zwar nicht
jedermanns Sache ſind zumal wenn ſie gar ſich freund
ſprachlich darſtellen Doch da finden ſich auch deutſche
Heilen in völlig d igem Stil vom General Dom
browſki ſtammend dem ſpäteren Legionen führer unter Napoleon Koſcinſzko ſel bſt beherrſchte außer dem Polni

ſchen noch Engliſch und Fran öſiſch Seine flüſſige
Schrift iſt recht gut lesbar Wenn man ſich die Mühe
macht etwa den Brief an ei inen Parteigänger zu leſen
der dieſen und die Seinigen beſchwört für die Sache des

ſich zu erklären ſo findet dieſe Mühe ihren
Lohn Hier ſpricht die Be rediſannkeit der tiefſten Ueber

rn und dieſe darf ganz ſchlicht ſein und iſt doch
tark Oder man entziffere ſich jenen kurzen Befehl an
den General Orlowſli worin der Oberbefeh 8haber
tadelt daß die Kontr olle bei der Waffenausgabe nicht
genau genug ſei Darin fehlt es weder an Veſtimmtheit
noch an einem leichten Humor dieſer Mann verſtand zu
befehlen Man mag über Anttquitäten lächeln ſchließ

n nfrrnnen cr an

die Ohren flog Die hübſchen Ziergärten denvan ern mit den von Steinen eingefaßten Beeten und
den geweißten Obſtbäumen waren ehedem dem Unkraut
und den Raupen zur völlig freien Benutzung über
laſſen Sehen Sie die Leute bort die im Auftrag der
Militärverwaltung ſogar die Rinnſteine mit Kalk an
ſtreichen damit ſich zwiſchen ihnen kein Ungeziefer
ſammeln kann Wenn mir das einer vor drei Jahren
erzählt hätte ſo würde ich ihn voll Zweifel an ſeinem
richtigen Geiſteszuſtand von der Seite angeſchielt haben
Jch muß ſagen ſo fuhr der Hahn mit aller Vorſicht

DDI

yurs bie Ausgangsſtellung Ces A
ſeits anzupacken Bei dem tollkühnen
Franzoſenneſt zu nehmen

ſtellung hatte n beide den Angriff vorgetragen
Bei bieſem Angriff hatte ſich auch der S

Buchholz ein Weſtſale ausgezeichnet
U rteroffizie r hatte acht Tage vorher einen

ließ er ſich vor dam Angriff ſchnell einen

legenheit gehindert habe
Wunde kämpfte er ſeinen Leuten voraus

er habte An

Reihen des Regiments gefochben
Tag erlebt
die Wackeren von der Waſſerkante

Nektoyeurs in ber Stärkebewaffnet als
zwanzig

d r iege e
iefe Goſel ſchaft verbeten

zuſen in dieſem
für Waffenehre t
mirons vos braves gens
Leute ſagten die gefangenen
immer wieder undihren Mienen Noch ein ander
Bemerkungen hergauszuleſen

retour offensif
art geweſen und nun wandte der Deutſche ſie a
einer Anpaſſunasfähigkeit und m Er folge
harte Lehren zu ſchwerer Er
mentern des eiſernen Kor rps gef ührt

franzöſiſchen

hat ten

Dam tz2nwenges die

Trotz gewoltiger
fammenarbeitung der Waffen
opferung der be ſten franzöſiſchen Jnfa
wenige zurüchgeke hrt von denen diz das
France auf den Lippen im erſten Anlauf
weg überſchritten hatten Was zurückkam teiln
u ch hart m Raufen trug EnſeUnnerlegenen im Na hkampf in denn glühendem Eiſen hat der Kriegsgot

Chamin des Dammes in ſein

mit goldenen Lettern wird e
innerung des deutſchen Volkes leuchten

TTJTTSCOSI
Kriegshumor
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Ordenabtänder Milltärofrekten
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531 3 4 rAuf der b he ube r hellen
inlag er in t hohen ſchwarze n Holzkremzehende wo dete auf ihm von einem Polenkno n

Ein Frühlingsſchauer ſtrich mit körnigem
das keimende Land Jch ging auf eine Reihe
Gräber zu und las was auf den hölzernen
ſtand Eg waren deutſche Namen Und hier
ſtand bei einem zu leſen was ſicherli für

Er ſtarb in treter Pfl ichte rfüllun i
das eine Antwort auf meine Frage

So hatte faſt drei Tage lang an vieben Stellen
chlac ht get

Artillerievorbereit g und gute
ffenkundiger Au

n rnöverie u

uch

fiel der tapfere Offizier
während ſein Adiutant mit drei Schuß ſchwer verwundet
wurde Bis zehn Schritt an die franzöſiſche Ausgangs

Meter langen Graben von Franzoſen geſäube rt

Auch dieſer über das Ziel hinausgehende Ge
in die feindliche Stellung unterbrach die Räumungs

werſfer und vier Schnellademusketen zu erbeuten A
wie Buchholtz ſeit Anfang des Krieges in

und manchen heif
Mit gang beſonderer Erbitterung hattew

unter dem gelben G
ſindel der Angmilen aufgeräumt die mit langen Meſſe

14

feiner
da

Serge arDer Jleick

3

hu ne rt

et
ſtark

Granatſplitter hevausſchneiden den er bei Meſſin i
Gefäß erhalten hatte da ihn dieſer bei der letzten Ge

Mit der friſch blutend

Mord

genſtoß

arbeit in den Granattrichtern nicht Trichter nach
Trichter ſäuberten unſere Leute verpaßten ſich dann
die frangöſiſchen Fleiſchkonſerven und ſetzten i Ar
fort ſolange noch irgendwo Arbeit war erzählten die
Offiziere des Regiments Gleichzeitig war es den
Vizefelbwebel Bernhöft gelungen drei fran
zöſiſche Minenwerfer mit Schlithen einen Flammen

In

von je

V

den amen
u e

e

bleichen Zügen

anzöſiſche n
fenn4 en

omn

ſaſſe a J a

aller Buandeastant
Gröeson

Armee UVUhren
Militär ſlaschen

Weck Uhren
leuchtend
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Mann jeder franzöſiſchen Jnfanteriekompaqnie
zugeteilt waren Nur die Jäger es fochten hier Leute

und viervon insgeſamt ſieben Jnfanterieregimentern
Jägerbataillonen hatten ſich in einer bei den Fran

tenen Anwandlung von Gefühl
Nous ad

wir bewundern eure braven
Offizier

Neid und Bewunderung ſprach aus
es war deutlich aus
Jahrzehntelang war

ihre eigenſte Jnf fanterieverteidigung

44 Uhrmacher unter reeller Garantien Sonntags geöffnet von 7 bis 9 Dhr vorm r
ä

lich liegt es an dem Beſchauer ob er ſich daraus eine zu meinem Seitengewel blick fortPerſönlichleit erſtehe n läßt oder nicht W B ſelbſt mich nur ſchwer ar geradezu peinl
lichkeit gewöhnt habe Wie neben bemerkt au
großer Teil der Einwohnerſchaft Man kann ſichGokolka mehr ſo gang frei bewegq d betätigen wie fr
r vwin prihft durch die MEin Jnterview mit einem Hahn r e o erle un Mich lter t eing dent recht

n Herbert Eulenbera gehen laſſen we lte ſchrie der alte Leib Eide de es wich an
Als h vom Bahnhof nach bieſem Städtchen hinauf Tippiſch Geh in alle ſchworz Jor M ſie Scher
J das zwiſchen Bialyſtok und Grodno von ſumpfigem dich zum Satan Dabei ſchn iuzte er ſich ſeine Nafe in

Wieſenia umgehen auf einer kahlen Anhöhe liegt ein Taſchentuch Denken Sie in ein r 9
traf ich untern egs einen Hahn Einen alten würdigen glaube der Mann hat keine einzige Laus mehr an ſich

Hahn nach deſſen zähem Fleiſch ſelbſt in dieſer hungrigen ber ich muß anderſeits geſte eZeit wer r h Aber ich muß anderſe eſtehen daß dieſe Saufr vo kein Menſch mehr Verlangen ver Parrte Ich keit wenn man an ſie gen vöhnt worben iſt auch ih r
ſhn eine Weile und benutzte eine Pauſe die Gut z t Jch darf nicht verſchweigen meine e

r zwiſche n einem Regenwürmerſuchen machte ihn aus ſuntbet ſt beſſer geweſen Schli eß lich hin ich a
puf ragen Scho n Lucçian hat ſich bekanntlich mit einem l en Straßen die ich früher zu verm m vflegte l
Hahn unterhalten Warum ſollten wir es ihm wach e Beſont m h findum dieſer
zweitauſend Jahren nicht nachmachen können Das e Ann r r r dehbre merJiddiſch das ober der Einwohnerſchaft von en d u omohile d h Alters Und n
Sokolka ſpricht iſt gar nicht ſo leicht zu verſtehen Und n ne l den die Teſche r uns hübſch
der Berliner der da meint er brauche nur zu jüdeln ich J n r hen Tr nert bahenum ſich den Leuten klar zu machen iſt ebenſo ſchief n nicht ſchie u m Leib Eipeles Plüſch
gewickelt wie der Kölner der alaubt er könne mit den r ch t ſch e di Deunſchen eing fü
ne urch ſein rheiniſch Platt fertig werden anker d meine Rächte u perbr
Alſo ich hielt mich an meinen Hahn der außerdem vo foder Bevölkerung den Vorzug der vötaen er lich pfleate uben allo beſchloß ich das nter
keit vorgus hatte und notierte mir folgendes das er 6 glauben T Ein
zum Beſten gab der wichtigen Frage zu be hließen daß die Ein

Was mir am meiſten Shrfura ht vor den Deutſchen ſchaft es Weihe wint r
einflößt jo begann der Hah as iſt ihre Sauber enüſchen Reich eiwer r Tkeit Sie müßten dies Stä iche n Soko la vor ſeiner Der Hahn hatte ſich indeſſen h
Verwaltung d durch die deutſchen Truppen gekannt haben gewühlt Jn das buſchelte ſich hinein oh t
um dieſe meine Behauptung vollauf zu verſtehen Die Frage zu beantworten Trotz meines Dran
Straßen die jetzt rein gefegt wie ein blankes Gewiſſen er bort hartnäckig chweigend liegen w
daliegen ſtarrten früher von Miſt und Schmutz der Fleiſch Nicht ein Wort war mehr aus i
wenn ein Wagen efwas ſchneller hindurchfuhr mit Vor zubekommen
liebe d den Häuſern an die Fenſter und ben Menſchen an Jch wandelte weiter dem Friedhof d
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